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Kopfhörer sind salonfähig
AUDIO: Bluetooth-Ohrsets, Ohrknöpfe, Headsets – Das Angebot ist vielfältig

Spätestens, seit Fernseh-
stars mit dünnen Röhr-

chen auf der Bühne agieren,
seit mitten in der Zivilisation
in sich gekehrte Passanten
mit ohrschützergroßen Hö-
rern flanieren, sind Kopfhörer
und tragbare Mikrofone sa-
lonfähig geworden.
Was es an Hörern für Musikplay-
er und Handys gibt, und an Hö-
rern mit Mikrofon, dürfte den
Benutzen bekannt sein. Prak-
tisch finde ich drahtlose Blue-
tooth-Ohrsets als guten Ersatz
für die Auto-Freisprechanlage,
besonders wenn man alleine ist.
Es gibt sie mit Nebengeräusch-
unterdrückung, sodass man
selbst im Fahrtwind gut ver-
ständlich bleibt, am Fahrrad, im
Cabrio, auf der Yacht, im Segel-
flugzeug.

In Plantronics’ „Discovery“,
zum Beispiel ist ein raffiniertes
kleines USB-Ladeetui mit dabei.
Allerdings muss man seinem
Ohr vertrauen, den teuren Knopf
nicht zu verlieren. Sonst nimmt
man lieber ein ohrumschlingen-
des Modell (etwa den „Voyager“),
der hält auch hinter dem Ohr.

Freisprechen ist für gewöhn-
lich monaural, an einem Ohr.
Audiophile Unterwegs-Genießer
bekommen zum Freihören und -
sprechen zwei Hörer mit elasti-
scher Verbindung am Hinterkopf
(etwa „Backbeat“ von Altec Lan-
sing): drahtlos der volle Stereo-
sound im Kopf.

Kleine, einfache Ohrknöpfe
kosten wenig, sitzen dann aber

so weit außen am Ohr, dass im-
mer sehr laut aufgedreht werden
muss, um Umweltgeräusche zu
übertönen. Lange Ohrstöpsel,
„Ohrkanalhörer“ im Ohr lassen’s
leiser spielen und in vollem Ton-
umfang – relativ bester Ton fürs
Geld und beste Abschirmung ge-
gen die Außenwelt.

Kopfhörer gibt es natürlich
auch für den PC. Große, stehen-
de PCs haben meist recht leis-
tungsfähige Sound-Anlagen ein-

gebaut, an die man bis zu Dolby-
Surround-Sound mehrere Laut-
sprecher anschließen kann. Wo
hinten am PC sechs runde Lö-
cher bunt umrahmt sind, da
kommt der Ton heraus: rosa ist
der Mono-Mikrophoneingang,
blau ein Stereo-Eingang, bei
Grün geht es stereo zum Kopfhö-
rer oder zu den vorderen Laut-
sprechern, Schwarz steht für die
hinteren Lautsprecher. Silber
mag zur Seite führen, und orange

ist der Ausgang zum Mittel- oder
Basslautsprecher. Leider wird
dermaßen viel Sound selten ge-
nutzt.

Meist gibt es parallel dazu ei-
nen Tonausgang auf der Vorder-
front, damit man Kopfhörer oder
Headset leicht ein- und ausstöp-
seln kann. Übrigens: Ein Headset
– deutsch: Hörsprechgarnitur
oder nur Sprechgarnitur – ist mit
Mikrofon, ein Kopfhörer ohne.
Laptops haben meist ein Mikro-
fon und Lautsprecher eingebaut,
dazu einen Mikrofoneingang
und Kopfhörerausgang.

Zum Filme schauen, zum Te-
lefonieren oder für Aufnahmen
empfehle ich dennoch immer
ein Headset. Das stört auch nie-
manden sonst. Ein Headset
trennt akustisch perfekt zwi-
schen ausgegebenem und aufge-
nommenem Ton, „Echosperren“
sind nicht nötig, die, wenn sie
schlecht sind, den Ton abhacken
und viel Gesprächsdisziplin ver-
langen.

Technisch gibt es „analoge“
Sets, die die eingebauten Ana-
log-digital-Wandler des PCs nut-
zen, dann haben sie 3,5 Millime-
ter Klinkenstecker mit drei (Ste-
reoton) oder vier Kontakten
(Mikrophon dazu). Vornehmer
sind „digitale“ Headsets zum An-
schluss an eine USB-Buchse. Es
gibt sie mit allerlei digitalen To-
naufwertungen und Nebenge-
räusch-Unterdrückung (noise
cancelling), was hauptsächlich
dem Gegenüber entgegen-
kommt.
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Software-Elite trifft sich in Bozen
VERANSTALTUNG: Open-Source-Konferenz von Würth Phoenix und Tis

Bozen war kürzlich der Treff-
punkt für internationale

Softwareexperten. Thema:
Open-Source-Software und in-
telligente Überwachungs- und
IT-Magamentsysteme. Rund 400
Besucher aus zahlreichen Län-
dern waren zu der Veranstaltung
jüngst ins Hotel „Sheraton“ ge-
kommen, wie die Veranstalter,
das Südtiroler IT-Unternehmen
Würth Phoenix und der Techno-
logiepark Tis, in einer Aussen-
dung mitteilen.

„Die Themen dieser Konfe-
renz entsprachen offensichtlich
einem Bedürfnis. Anders ist es

nicht zu erklären, dass sich die
Besucherzahl im Vergleich zum
Vorjahr verdoppelt hat. Mittler-
weile sind wir zur größten Open
Source Veranstaltung in Italien
gewachsen“, so Hubert Kofler,
von Würth Phoenix.

Einen der Höhepunkte stellte
das Referat von Open-Source-
Guru Ethan Galstad aus den
USA dar. Er stellte die Neuerun-
gen seines Überwachungsstan-
dards Nagios vor. Innovative Lö-
sungen für mehr Sicherheit und
Zuverlässigkeit des IT-Betriebes
müssen nicht gewaltige Marke-
tingbudgets verschlingen, um

erfolgreich zu sein, betonte
Galstad. Wenn das Produkt
funktioniere, erzeuge das bei
freier Software einen Schnee-
balleffekt bei der Community-
Bildung und über neue Internet-
kanäle.

Daneben referierte bei der
Open-Source-Konferenz unter
anderem Jan Josephson, Grün-
der des Stockholmer Unterneh-
mens op5, ntop-Gründer und
italienische „Szene-Ikone“ Luca
Deri sowie die Software-Exper-
ten Michael Medin aus Schwe-
den und Reinhard Scheck aus
Deutschland. W

Das digitale USB-Stereo-Headset von Plantronics. Plantronics

Open-Source-Ikone Ethan Gals-
tad sprach über die Überwa-
chungslösung Nagios. Harald Kienzl

http://www.plantronics.com/europe_union/ger/products/mobile/bluetooth-headsets/discovery-975
http://www.plantronics.com/europe_union/ger/products/mobile/bluetooth-headsets/voyager-pro
http://www.plantronics.com/europe_union/ger/products/mobile/bluetooth-headsets/backbeat-906
http://www.sennheiser.com/sennheiser/home_de.nsf/root/kopfhoerer-private-audio?Open&wearingstyle=Ohrh%C3%B6rer
http://www.sennheiser.com/sennheiser/home_de.nsf/root/kopfhoerer-private-audio?Open&wearingstyle=Ohrkanal
http://de.wikipedia.org/wiki/Soundkarte#Analog
http://www.plantronics.com/europe_union/ger/products/computer/voip-headsets/audio-655
http://www.plantronics.com/europe_union/ger/products/computer/voip-headsets/audio-655
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